
 

 Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und Energiefonds  

gefördert und im Rahmen des Programmes  

„Klima- und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammen mit dem Land Vorarlberg, dem Landesschulrat, der Initiative „Sicheres Vorarlberg“ 

und dem plan-b-Mobilitätsmanagement hat die Landeshauptstadt Bregenz ein Projekt 

umgesetzt, das den sicheren Schulweg mit weniger Autos vor den Unterrichtsstätten in den 

Mittelpunkt stellt. Die Stadt Bregenz ist mit gutem Beispiel vorangegangen und hat vor der 2017 

neu eröffneten Schule Schendlingen einen sogenannten „Gut-Geh-Raum“ mit einem Kfz-

Fahrverbot an Werktagen von 7:15 bis 17:00 Uhr eingerichtet. 

 

Mit der Schaffung eines Gut-Geh-Raumes ist die Schule nun sicher und gut zu Fuß oder mit 

dem Fahrrad zu erreichen. Der motorisierte Verkehr, auch so genannte „Elterntaxis“, ist während 

Schulzeiten mit Ausnahme von Anrainer- und Lieferverkehr untersagt. 

 

Dafür hat der ÖPNV freie Fahrt, denn Bus- und Bahnhaltestellen finden sich in unmittelbarer 

Nähe der Schule. Das Parkplatzangebot auf dem Schulareal ist stark eingeschränkt. Stattdessen 

wurden großzügige Radabstellanlagen errichtet. Zudem wurde bei Lehrpersonal darauf geachtet, 

Anreize für öffentliche Anreise zu schaffen: Job-Ticket und Job-Rad Angebote sollen 

Lehrerinnen und Lehrer dazu animieren auf sanfte Mobilität umzusteigen. 

GUT GEH RAUM 

Ing. Thomas Gritsch  

+43 664 200 19 76 

thomas.gritsch@reiterer-scherling.at  

www.kemstiefingtal.at 

Nähere Informationen & Kontakt: 

 SCHULE SCHENDLINGEN BREGENZ 

Quelle und weitere Informationen: https://www.e5-gemeinden.at/e5-

gemeinden/best-practice-beispiele/detail/bregenz-v-gut-geh-raum-schule-

schendlingen-234 

©Pixabay 


